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Demographisch ist es 20 Jahre nach 12: Selbst wenn die Geburtenrate, die 
sich Ende der Sechzigerjahre etwa halbiert hat, wieder angehoben werden 
könnte, kämen die Kinder heute zu spät auf die Welt, um das gestern entstan-
dene Rentenloch zu füllen. Auch die Zuwanderungen können nicht die erhoff-
te Entlastung bringen. Ein paar Überlegungen können jedoch helfen, dass die 
Demographie nicht zum Schicksal, sondern zur Investmentchance wird:

Demographie
Fokus 	 März 2007

Neue Publikationen
Für die vertiefende Analyse bieten sich folgen-

de Publikationen der Kapitalmarktanalyse an:

„Globaler Trend: Demographie“ (Reihe:  

Zukunftssicherung). In dieser Publikation geht 

es um globale demographische Entwicklungen 

und die damit verbundenen Investmentchancen. 

http://www.allianzglobalinvestors.de/privat-

kunden/data/research/analysen_trends.html 

„Sparen“ untersucht das Sparverhalten der 

Deutschen, zeigt unter dem Wahlspruch „Spa-

ren: nicht mehr – aber richtig“ Alternativen auf 

und gibt Hilfestellungen beim Vermögensauf-

bau in unterschiedlichen Lebensabschnitten. 

http://www.allianzglobalinvestors.de/privat-

kunden/data/research/analysen_trends.html 

„Investieren in Aktien und Anleihen“ untersucht 

den Zusammenhang von Risiko und Rendite.  

http://www.allianzglobalinvestors.de/privat-

kunden/data/research/portfoliopraxis.html

1. �Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an: Die 
eigene Lebenserwartung sollte Dreh- und 
Angelpunkt bei der Investitionsentschei
dung werden. Wer heute als Mann 40 Jah-
re alt ist, kann statistisch noch mit ca. 46 
weiteren Lebensjahren rechnen. Als Frau 
sogar mit 51. Wer mit 65 in Rente geht, der 
hat noch einen vollen 3. Lebensabschnitt 
vor sich. 

2. �Sparen: Nicht mehr – sondern richtig: 
Bei einer Sparquote von ca. 11 % müssen 
die Deutschen im Schnitt nicht mehr 
sparen – sondern richtig. Im Kontext der 
Lebenserwartung heißt das: Das Geld 
sollte länger und härter – d. h. renditet-
rächtiger – arbeiten. Auf dem Sparbuch 
hat es wenig verloren. 

3. �„100 –x“: Die „richtige“ Aktienquote gibt 
es zwar nicht, da diese nur individuell 
bestimmt werden kann, aber als Richt-
schnur rückt die Daumenregel „100 – x“ 
in den Blickpunkt. „x“ steht für das aktu
elle Alter. Nach dieser Formel würde die 
Aktienquote jedes Jahr um einen Prozent
punkt verringert. Mit sogenannten Ziel-
sparfonds, auch „Lebenszyklusfonds“ ge
nannt, lässt sich dies einfach umsetzen.

4. �Wenn die Welt außerhalb Europas 
wächst, im Verhältnis zu Europa deutlich 
jünger bleibt und das Bevölkerungswachs
tum gleichzeitig dort am höchsten ist, wo 
auch das Wirtschafts- und damit das 
Wohlstandswachstum am stärksten ist, 

macht es Sinn, sein Geld auch globaler 
arbeiten zu lassen. Der erste Schritt kann 
ein global anlegender Aktienfonds sein. 
Eine zusätzliche Beimischung der Emer-
ging Markets kann sich ebenfalls empfeh
len, etwa auch unter dem Thema „BRIC – 
Brasilien, Russland, Indien, China“.

5. �In Knappheiten investieren: Bei einer de-
mographisch bedingt steigenden Nach
frage werden begrenzte Güter immer 
wertvoller. Energie- und Rohstoffe drän-
gen sich als Investmentchance auf,  
damit verbunden sicher auch nach-
wachsende Energien und das Thema „Re-
cycling“. Nicht zu vergessen: Wasser. Die 
Ver- und Entsorgung mit Wasser ist schon 
heute ein Investitionsthema, nicht nur in 
den Entwicklungsländern. Es dürfte noch 
weiter an Bedeutung gewinnen.

6. �Auf Segmente setzen, die von der Alte-
rung direkt profitieren. Dazu können 
Pharmaunternehmen ebenso gut gehö-
ren wie Anbieter von Konsumgütern 
oder auch Finanzdienstleister, die beson
ders innovative Vorsorge- und Anlage-
konzepte bieten.

Demographie ist eine Investmentchance, 
meint Ihr
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